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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Kraftstoffeinspritzsy- 
stem  für  Brennkraftmaschinen  der  im  Oberbegriff  des 
Patentanspruchs  1  definierten  Gattung.  Bei  einem 
solchen  bekannten  Kraftstoffeinspritzsystem  (US-A- 
4  570  601)  werden  die  elektromagnetisch  gesteuer- 
ten  Kraftstoffeinspritzventile  von  einem  elektroni- 
schen  Steuergerät  in  Abhängigkeit  von 
Betriebskenngrößen  der  Brennkraftmaschine,  wie 
Ansaugluftmenge,  Last,  Temperatur  etc.  gesteuert, 
die  eine  entsprechende  Dosierung  der  Kraftstoffein- 
spritzmenge  bewirken.  Hierzu  werden  die  mit  den 
Elektromagneten  der  Kraftstoffeinspritzventile  ver- 
bundenen  elektrischen  Anschlüsse  in  Form  von 
Steckelementen,  die  am  Ventilgehäuse  seitlich  vor- 
stehen,  beim  Einschieben  der  Kraftstoffeinspritzven- 
til-Zulaufstutzen  in  Anschlußstutzen  eines  Kraftstoff- 
verteilers  zugleich  mit  an  dem  Anschlußstutzen  ange- 
ordneten  Steckelementen  kontaktiert  und  damit  an 
das  Steuergerät  angeschlossen.  Die  seitliche  Anord- 
nung  der  Steckelemente  am  Kraftstoffeinspritzventil 
und  Kraftstoffverteiler  führt  zu  einer  asymmetrischen 
zusätzlichen  Bauraum  benötigenden  Ausbildung. 

Das  erfindungsgemäße  Kraftstoffeinspritzsy- 
stem  mit  den  Merkmalen  des  Patentanspruchs  1  hat 
den  Vorteil,  daß  auch  bei  Kraftstoffeinspritzsystemen 
mit  sog.  top-feed-Ventilen,  bei  welchen  die  Steckele- 
mente  wegen  der  stirnseitigen  Kraftstoffversorgung 
seitlich  vom  Ventilgehäuse  wegstehen,  Kraftstoffver- 
teiler  und  Kraftstoffeinspritzventile  zu  einer  kompak- 
ten  und  geringen  Bauraum  benötigenden  Baueinheit 
zusammengefaßt  werden  können. 

Durch  die  in  den  weiteren  Ansprüchen  aufgeführ- 
ten  Maßnahmen  sind  vorteilhafte  Weiterbildungen 
und  Verbesserungen  des  im  Patentanspruch  1  ange- 
gebenen  Kraftstoffeinspritzsystems  möglich. 

Die  Erfindung  ist  anhand  von  in  der  Zeichnung 
dargestellten  Ausführungsbeispielen  in  der  nachfol- 
genden  Beschreibung  näher  erläutert.  Es  zeigen  Fi- 
gur  1  eine  perspektivische  Darstellung  eines  Kraft- 
stoffverteilers  mit  darin  eingesetzten  Kraftstoffein- 
spritzventilen  eines  Kraftstoffeinspritzsystems  für  ei- 
ne  Brennkraftmaschine,  Figur  2  ausschnittweise  eine 
Seitenansicht  eines  Kraftstoffverteilers,  Figur  3  aus- 
schnittweise  eine  Unteransicht  des  Kraftstoffvertei- 
lers  in  Figur  2,  Figur  4  einen  Schnitt  längs  der  Linie  IV- 
IV  in  Figur  2  bei  in  den  Kraftstoffverteiler  eingesetz- 
ten  Kraftstoffeinspritzventilen,  Figur  5  eine  gleiche 
Darstellung  wie  in  Figur  4  eines  modifizierten  Kraft- 
stoffverteilers. 

Das  in  Figur  1  nur  teilweise  dargestellte  Kraft- 
stoffeinspritzsystem  für  eine  Brennkraftmaschine 
weist  einen  Kraftstoffverteiler  110  auf,  in  dessen 
Kunststoffgehäuse  111  ein  Verteilerkanal  112  (Figur 
4  und  5)  ausgebildet  ist,  der  an  den  Enden  des  Kunst- 
stoffgehäuses  111  in  einem  Anschlußmundstück  13 
für  den  Kraftstoffzulauf  und  in  einem  Anschlußmund- 

stück  14  für  den  Kraftstoffabfluß  mündet.  Das  An- 
schlußmundstück  13  ist  über  eine  Kraftstoffversor- 
gungsleitung  an  einer  Kraftstoffpumpe  (nicht  darge- 
stellt)  angeschlossen,  die  aus  einem  Kraftstofftank 

5  Kraftstoff  fördert.  Das  Mundstück  14  ist  über  eine 
ebenfalls  nicht  dargestellte  Rücklauf  leitung  mit  dem 
Kraftstofftank  verbunden.  Zwischen  dem  Anschluß- 
mundstück  14  und  der  Mündung  des  Verteilerkanals 
112  in  dem  Anschlußmundstück  14  ist  ein  Druckregel- 

10  ventil  1  5  angeordnet,  das  den  Kraftstoffdruck  in  dem 
Verteilerkanal  112  auf  einen  vorgegebenen  Wert  ein- 
regelt.  Das  Kunststoffgehäuse  111  trägt  auf  seiner 
Unterseite  vier  Anschlußstutzen  116,  die  über  jeweils 
eine  Mündungsöffnung  117  (Figur  4)  mit  dem  Vertei- 

15  lerkanal  112  in  Verbindung  stehen.  Die  Anzahl  der  An- 
schlußstutzen  116  entspricht  der  Zahl  der  Verbren- 
nungszylinder  der  Brennkraftmaschine. 

Das  Kraftstoffeinspritzsystem  weist  ferner  -  ent- 
sprechend  der  Anzahl  der  Verbrennungszylinder  der 

20  Brennkraftmaschine  -  vier  Kraftstoffeinspritzventile 
118  der  sog.  top-feed-  Bauart  auf.  Jedes  dieser  elek- 
tromagnetisch  betätigbaren  Kraftstoffeinspritzventile 
1  1  8  hat  ein  Ventilgehäuse  1  1  9  mit  einem  an  einem  En- 
de  ausgebildeten  Zulaufstutzen  120  (Figur  4  und  5), 

25  der  eine  an  seinem  freien  Stirnende  mündende  Kraft- 
stoffzulauföffnung  aufweist.  Mit  diesem  Zulaufstut- 
zen  120  ist  jedes  Kraftstoffeinspritzventil  118  in  ei- 
nem  Anschlußstutzen  116  an  der  Unterseite  des 
Kraftstoffverteilers  110  flüssigkeitsdicht  eingesetzt, 

30  wobei  die  Kraftstoffzulauföffnung  im  Zulaufstutzen 
120  überdie  Mündungsöffnung  117  im  Anschlußstut- 
zen  116  mit  dem  Verteilerkanal  112  in  Verbindung 
steht.  Zur  Ventilbetätigung  weisen  die  Kraftstoffein- 
spritzventile  118  jeweils  einen  hier  nicht  zu  sehenden 

35  Elektromagneten  auf,  dessen  Stromversorgung  über 
zwei  elektrische  Steckelemente  121,  122  (Figur4  und 
5)  erfolgt,  die  am  Ventilgehäuse  1  1  9  nahe  des  Zulauf- 
stutzens  120  seitlich  vorstehen.  Die  Steckelemente 
121,  122  weisen  einen  rechteckförmigen  Querschnitt 

40  auf. 
Im  Kunststoffgehäuse  111  des  Kraftstoffvertei- 

lers  1  1  0  ist  eine  Anzahl  von  elektrischen  Steckerbuch- 
sen  126,  127  (Figur4  und  5)  integriert,  die  zur  korre- 
spondierenden  Aufnahme  der  Steckelemente  121, 

45  1  22  ausgebildet  sind.  Jeweils  zwei  Steckerbuchsen 
126,  127  sind  räumlich  einem  Anschlußstutzen  116so 
zugeordnet,  daß  beim  Einschieben  des  Zulaufstut- 
zens  120  eines  Kraftstoffeinspritzventils  118  in  den 
Anschlußstutzen  116  die  Steckelemente  121,  122zu- 

50  gleich  in  die  zugeordneten  Steckerbuchsen  126,  127 
eindringen. 

Alle  Steckerbuchsen  126,  127  sind  einzeln  über 
im  Kunststoffgehäuse  111  des  Kraftstoffverteilers 
110  verlaufende  elektrische  Verbindungskabel  mitei- 

55  nem  mehrpoligen  Anschlußstecker  30  verbunden,  der 
an  dereinen  Stirnseite  des  Kunststoffgehäuses  111 
befestigt  ist. 

An  den  Anschlußstecker  30  wird  das  elektroni- 
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sehe  Steuergerät  zur  Steuerung  der  Kraftstoffein- 
spritzventile  118  über  ein  mehrradriges  Kabel  ange- 
schlossen.  Es  gibt  zwei  Möglichkeiten  der  Ansteue- 
rung  der  Kraftstoffeinspritzventile  118.  Im  ersten  Fall 
wird  jedes  Kraftstoffeinspritzventil  118  individuell  von 
der  Steuerelektronik  angesteuert,  so  daß  über  den 
Anschlußstecker  30  eine  entsprechende  Anzahl  von 
elektrischen  Steuerleitungen  zwischen  dem  Steuer- 
gerät  und  den  vier  Kraftstoffeinspritzventilen  118  ge- 
führt  sind.  Im  zweiten  Fall  werden  alle  Kraftstoffein- 
spritzventile  118  gleichzeitig  angesteuert.  Damit  wer- 
den  nur  zwei  elektrische  Steuerleitungen  benötigt. 

Der  Kraftstoffverteiler  110  mit  den  darin  einge- 
setzten  Kraftstoffeinspritzventilen  118  kann  als  kom- 
plett  vorgefertigt  und  endgeprüfte  Baueinheit  an  der 
Brennkraftmaschine  montiert  werden,  wobei  die  Ein- 
spritzmündungen  32  der  Kraftstoffeinspritzventile 
118  in  jeweils  ein  Ansaugrohr  der  Brennkraftmaschi- 
ne  hineinragen. 

In  Figur  2  bis  4  ist  ein  Ausführungsbeispiel  eines 
Kraftstoffverteilers  110  dargestellt.  Im  Kunststoffge- 
häuse  111  ist  der  Verteilerkanal  112  ausgebildet,  der 
über  Mündungsöffnungen  117  mit  mehreren  An- 
schlußstutzen  116  in  Verbindung  steht.  Die  rotations- 
symmetrischen  Anschlußstutzen  116  sind  einstückig 
an  das  langgestreckte  kastenförmige  Kunststoffge- 
häuse  111  angeformt  und  stehen  an  dessen  Untersei- 
te  vor  (Figur2  und  3).  Am  Kunststoffgehäuse  111  an- 
geformte  Ohren  134  mit  Befestigungslöchern  135 
dienen  zur  Befestigung  des  komplett  vormontierten 
Kraftstoffverteilers  110  an  der  Brennkraftmaschine. 

In  jedem  Anschlußstutzen  116sind  nahe  der  Ein- 
stecköffnung  1  36  für  die  Zulaufstutzen  1  20  der  Kraft- 
stoffeinspritzventile  118  zwei  zueinander  diametral 
angeordnete  Taschen  137,138  vorgesehen,  die  den 
Anschlußstutzen  116  und  das  Kunststoffgehäuse  111 
durchziehen  und  zu  der  von  den  Anschlußstutzen  116 
abgekehrten  Oberseite  des  Kunststoffgehäuses  111 
hin  offen  sind.  Auf  der  der  Einstecköffnung  136  für  die 
Zulaufstutzen  120  zugekehrten  Unterseite  sind  die 
Taschen  137,138  mit  jeweils  einem  Schlitz  139,140 
versehen,  der  so  ausgebildet  ist,  daß  ein  elektrisches 
Steckelement  121  bzw.  122  am  Kraftstoffeinspritz- 
ventil  118  hindurchtreten  kann.  In  jeder  Tasche  137 
bzw.  138  ist  eine  Steckerbuchse  126,127  koaxial  zu 
dem  Schlitz  139  bzw.  140  eingeschoben  und  im  un- 
teren  Teil  der  Tasche  durch  eine  Verrastung  gegen 
Axialverschiebung  gesichert.  Hierzu  weist  die 
Steckerbuchse  126  zw.  127  an  ihrer  einen  Rückseite 
eine  Federzunge  141  bzw.  142  auf,  die  hinter  einer 
Rastnase  143  bzw.  144  in  der  Tasche  137,138  greift. 
Das  von  dem  Schlitz  139  bzw.  140  abgekehrte  Ende 
der  Steckerbuchse  126  bzw.  127  ist  mit  einer  Verbin- 
dungsleitung  145  bzw.  146  verbunden,  die  zu  einem 
seitlich  an  dem  Kunststoffgehäuse  111  vorgesehenen 
Anschlußstecker  führt.  Auf  der  Oberseite  sind  die  Ta- 
schen  137  bzw.  138  durch  eine  Deckelschiene  147 
abgedeckt,  die  mittels  an  der  Oberseite  der  Taschen 

am  Kunststoffgehäuse  111  vorgesehenen  Rastungen 
148  in  dem  Kunststoffgehäuse  111  eingeklipst  ist.  Je- 
de  Rastung  148  besteht  aus  zwei  einander  gegen- 

5  überliegenden  Rastrippen  149,150  die  von  in  die  Ta- 
schen  137,138  hineinragenden  seitlichen  Stegen 
168,169  der  Deckelschiene  147  vorspringen  und  in 
üblicher  Weise  jeweils  eine  Einsteckschräge  151  und 
einen  Rastvorsprung  152  aufweisen.  Mit  diesem 

10  Rastvorsprung  152  greifen  die  Rastrippen  149,150 
hinterentsprehenden  Vorsprüngen  1  53  an  der  gegen- 
überliegenden  Taschenwand.  Für  Spritzwasser- 
schutz  ist  in  jedem  längs  verlaufenden  Steg  168,169 
der  Deckelschiene  147  eine  Nut  154  vorgesehen,  in 

15  welcher  jeweils  eine  Dichtung  155  einliegt. 
Jeder  Anschlußstutzen  116  trägt  an  seinem  die 

Einstecköffnung  136  für  die  Zulaufstutzen  120  der 
Kraftstoffeinspritzventile  118  aufweisenden  Ende  ei- 
nen  axial  vorspringenden  Rastbund  156  zur  mecha- 

20  nischen  Verriegelung  des  in  die  Einstecköffnung  136 
eingesetzten  Kraftstoffeinspritzventils  118. 

Jedes  elektromagnetische  Kraftstoffeinspritz- 
ventil  118  der  sog.  top-feed-  Bauart  hat  wie  üblich  ein 
Ventilgehäuse  1  1  9  mit  einem  endseitig  ausgebildeten 

25  Zulaufstutzen  120,  dereine  an  seinem  freien  Stirnen- 
de  mündende  Kraftstoffzulauföffnung  157  aufweist. 
Auf  das  Stirnende  des  Ventilgehäuses  119  ist  eine 
den  Zulaufstutzen  120  mit  einem  nabenartigen  Vor- 
sprung  161  koaxial  umschließende  Kunststoffhaube 

30  1  58  fest  aufgesetzt,  die  einen  radial  überstehenden 
Verriegelungsflansch  159  trägt.  Aus  der  dem  Zulauf- 
stutzen  120  zugekehrten  Ringfläche  160  des  Verrie- 
gelungsflansches  159  treten  die  beiden  Steckele- 
mente  121,122  frei  aus  und  erstrecken  sich  diametral 

35  zueinander  parallel  zum  und  im  Abstand  vom  Zulauf- 
stutzen  120.  Jedes  Steckelement  121,122  ist  wie  üb- 
lich  mit  einem  Wicklungsende  einer  Erregerwicklung 
eines  Elektromagneten  zur  Ventilbetätigung  elek- 
trisch  leitend  verbunden.  Bei  der  Montage  wird  das 

40  Kraftstoffeinspritzventil  118  mit  seinem  Zulaufstut- 
zen  120  und  dem  diesen  umgebenden  nabenartigen 
Vorsprung  161  der  Kunststoffhaube  158  in  die  Ein- 
stecköffnung  136  im  Anschlußstutzen  116  einge- 
schoben,  wobei  die  beiden  Steckelemente  121,122 

45  durch  die  Schlitze  139,140  in  derdie  Einstecköffnung 
136  umschließenden  Ringfläche  162  am  Anschluß- 
stutzen  116  hindurchtreten  und  sich  in  die  zugeordne- 
ten  Steckerbuchsen  126,127  einschieben.  Am  Ende 
der  Einschiebebewegung  rastet  der  Rastbund  156 

so  hinter  den  Verriegelungsflansch  159  und  sichert  das 
durch  die  Steckelemente  121,122  und  Steckerbuch- 
sen  126,127  drehfest  im  Anschlußstutzen  116  gehal- 
tene  Kraftstoffeinspritzventil  118  gegen  ungewollte 
axiale  Verschiebung.  Zum  Spritzwasserschutz  ist 

55  zwischen  der  Ringläche  160  am  Verriegelungs- 
flansch  159  und  der  Ringfläche  162  am  Anschluß- 
stutzen  116  eine  ringförmige  Flachdichtung  163  ein- 
gelegt.  Eine  auf  der  Stirnseite  des  nabenartigen  Vor- 
sprungs  161  der  Kunststoff  haube  158  aufliegende, 
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den  Zulaufstutzen  120  umschließende  O-Ring-Dich- 
tung  164  verhindert  Kraftstoffaustritt  aus  dem  An- 
schlußstutzen  116.  Zum  Schutze  der  Kraftstoffein- 
spritzventile  118  vor  Schmutzpartikeln  im  Kraftstoff 
ist  in  jedem  Zulaufstutzen  120  ein  Filterkorb  165  ein- 
gesetzt. 

Der  in  Fig.  5  im  Querschnitt  dargestellte  modifi- 
zierte  Kraftstoffverteiler  110  unterscheidet  sich  von 
dem  in  Fig.  4  dargestellten  und  vorstehend  beschrie- 
benen  Kraftstoffverteiler  110  nur  dadurch,  daß  zu 
dem  Verteilerkanal  112  hin  ein  Filterkanal  166  ange- 
ordnet  ist,  in  dem  ein  Filter  167  auswechselbar  ein- 
liegt.  Damit  entfällt  das  Einsetzen  von  Filterkörben 
165  in  jeden  einzelnen  Zulaufstutzen  120  der  Kraft- 
stoffeinspritzventile  118.  Im  übrigen  stimmen  alle 
Bauteile  des  Kraftstoffverteilers  110  in  Fig.  5  mit  den 
Bauteilen  des  Kraftstoffverteilers  110  gemäß  Fig.  4 
überein. 

Patentansprüche 

1.  Kraftstoffeinspritzsystem  für  Brennkraftmaschi- 
nen  mit  einer  Mehrzahl  von  elektromagnetisch 
betätigbaren  Kraftstoffeinspritzventilen  (118)  der 
top-feed-Bauart,  die  ein  Ventilgehäuse  (119)  mit 
einem  eine  stirnseitige  Kraftstoffzulauföffnung 
(157)  aufweisenden  Zulaufstutzen  (120)  und 
zwei  am  Ventilgehäuse  (119)  vorstehenden  elek- 
trischen  Steckelementen  (121,  122)  zur  Ventilan- 
steuerung  aufweisen,  und  mit  einem  Kraftstoff- 
verteiler  (110),  der  einen  in  einem  Kunststoffge- 
häuse  (111)  ausgebildeten,  in  einem 
Kraftstoffzu-  (13)  und  -abfluß  (14)  endenden 
Verteilerkanal  (112)  und  eine  der  Mehrzahl  der 
Kraftstoffeinspritzventile  (118)  entsprechende 
Zahl  von  mit  dem  Kunststoffgehäuse  (111)  ein- 
stückigen  und  über  Mündungsöffnungen  (117) 
mit  dem  Verteilerkanal  (112)  in  Verbindung  ste- 
henden  Anschlußstutzen  (116)  aufweist,  in  wel- 
chen  die  Kraftstoffeinspritzventile  (118)  mit  ihren 
Zulaufstutzen  (120)  flüssigkeitsdicht  eingesetzt 
sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  Kunst- 
stoffgehäuse  (111)  elektrische  Steckerbuchsen 
(126,  127)  integriert  sind,  die  zur  korrespondie- 
renden  Aufnahme  der  Steckelemente  (121,  122) 
ausgebildet  sind,  und  daß  jeweils  zwei  der 
Steckerbuchsen  (126,  127)  einem  Anschlußstut- 
zen  (116)  im  Kunststoffgehäuse  (111)  so  zuge- 
ordnet  sind,  daß  beim  Einschieben  des  Zulauf- 
stutzens  (120)  in  den  Anschlußstutzen  (116)  die 
Steckelemente  (121,  122)  zugleich  in  die  zuge- 
ordneten  Steckerbuchsen  (126,  127)  eindringen 
und  die  zwei  Steckelemente  (121,  122)  jedes 
Kraftstoffeinspritzventils  (118)  axial  am  Ventilge- 
häuse  (119)  vorstehen  und  sich  im  Parallelab- 
stand  vom  Zulaufstutzen  (120)  erstrecken,  und 
daß  in  zwei  nahe  einer  Einstecköffnung  (136)  für 

die  Zulaufstutzen  (120)  der  Kraftstoffeinspritz- 
ventile  (118)  im  Anschlußstutzen  (116)  angeord- 
neten  Taschen  (137,  138)  jeweils  eine  Stecker- 

5  buchse(126,  127)  aufgenommen  ist,  die  miteiner 
Anschlußleitung  ((145,  146)  verbunden  ist. 

2.  System  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Taschen  (1  37,  1  38)  auf  ihrer  der  Ein- 

10  Stecköffnung  (136)  für  die  Zulaufstutzen  (120) 
zugekehrten  Unterseite  jeweils  einen  Schlitz 
(139,  140)  zum  Hindurchtreten  eines  Steckele- 
ments  (121,  122)  aufweisen  und  quer  zur  Längs- 
achse  des  Kraftstoffverteilers  (110)  durch  das 

15  Kunststoffgehäuse  (111)  hindurchtreten,  zu  des- 
sen  von  den  Anschlußstutzen  (116)  abgekehrten 
Oberseite  hin  offen  und  von  einer  auf  das  Kunst- 
stoffgehäuse  (111)  aufgeklipsten  längs  durchge- 
henden  Deckelschiene  (147)  abgedichtet  sind. 

20 
3.  System  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeich- 

net,  daß  zur  Verriegelung  der  Steckerbuchsen 
(126,  127)  gegen  Axialverschiebung  die  Stecher- 
buchsen  (126,  127)  Federzungen  (141,  142)  auf- 

25  weisen,  die  nach  Einschieben  der  Steckerbuch- 
sen  (126,  127)  in  den  Taschen  (137,  138)  vorge- 
sehene  Rastnasen  (143,  144)  hintergreifen. 

4.  System  nach  Anspruch  2  oder  3,  dadurch  ge- 
30  kennzeichnet,  daß  zwischen  den  Seitenwänden 

des  Kunststoffgehäuses  (111)  und  in  das  Kunst- 
stoffgehäuse  (111)  eintauchenden  Raststegen 
(168,  169)  der  Deckelschiene  (147)  eine  Dich- 
tung  (155)  einliegt. 

35 
5.  System  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  jeder  Anschlußstut- 
zen  (116)  an  seinem  die  Einstecköffnung  (136) 
für  die  Zulaufstutzen  (120)  der  Kraftstoffein- 

40  spritzventile  (118)  aufweisenden  Ende  einen  axi- 
al  vorspringenden  Rastbund  (156)  trägt,  der  hin- 
ter  einen  Verrriegelungsf  lansch  (1  59)  am  Zulauf- 
stutzen  (120)  der  Kraftstoffeinspritzventile  (118) 
einzurasten  vermag. 

45 
6.  System  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekennzeich- 

net,  daß  zwischen  der  stirnseitigen  Ringfläche 
(160)  des  Verriegelungsflansches  (159)  und  der 
die  Schlitze  (139,  140)  aufweisenden,  die  Ein- 

50  Stecköffnung  (136)  für  die  Zulaufstutzen  (120) 
konzentrisch  umgebenden  Ringfläche  (162)  des 
Anschlußstutzens  (116)  eine  Flachringdichtung 
(163)  einliegt. 

55  7.  System  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  in  jedem  Zulaufstut- 
zen  (120)  der  Kraftstoffeinspritzventile  (118)  ein 
Schmutzfilterkorb  (165)  eingesetzt  ist. 

4 
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8.  System  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  dem  Vertei- 
lerkanal  (112)  und  den  Mündungsöffnungen 
(117)  der  Anschlußstutzen  (116)  ein  mit  beiden  in 
Verbindung  stehender,  längs  durchgehender  Fil- 
terkanal  (166)  verläuft  und  daß  im  Filterkanal 
(166)  ein  Filter  (167)  auswechselbar  angeordnet 
ist. 

Claims 

1.  Fuel  injection  System  for  internal  combustion  en- 
gines,  with  a  plurality  of  electromagnetically  ac- 
tuable  fuel  injection  valves  (118)  of  the  top-feed 
type,  which  haveavalve  housing  (119)  with  an  in- 
let  stub  (120)  having  a  fuel  inlet  opening  (157)  at 
the  end  and  two  electrical  plug-in  elements  (121  , 
122)  for  Controlling  the  valve  which  project  from 
the  valve  housing  (119),  and  with  a  fuel  distributor 
(110)  which  hasa  distributor  duct  (112),  formed  in 
a  plastic  housing  (111)  and  ending  in  a  fuel  inlet 
(13)  and  outlet  (14),  and  a  number,  correspond- 
ing  to  the  number  of  fuel  injection  valves  (118),  of 
connecting  branches  (116)  which  are  integral 
with  the  plastic  housing  (111),  are  connected  to 
the  distributor  duct  (1  1  2)  via  outlet  openings  (117) 
and  in  which  the  fuel  injection  valves  (118)  are  in- 
serted  fluid  tightly  by  their  inlet  stubs  (120),  char- 
acterized  in  that  integrated  into  the  plastic  hous- 
ing  (111)  are  electrical  sockets  (126,  127)  which 
are  designed  to  accept  t  he  plug-in  elements  (121, 
122),  and  in  that  two  of  the  sockets  (126,  127)  in 
each  case  are  associated  in  such  a  way  with  a 
connecting  branch  (116)  in  the  plastic  housing 
(111)  that,  when  the  inlet  stub  (120)  is  pushed  into 
the  connecting  branch  (116),  the  plug-in  ele- 
ments  (121,  122)  simultaneously  penetrate  into 
the  associated  sockets  (126,  127)  and  the  two 
plug-in  elements  (121,  122)  of  each  fuel  injection 
valve  (118)  project  axially  from  the  valve  housing 
(119)  and  extend  parallel  to  and  at  a  distance  from 
the  inlet  stub  (120),  and  in  thataccommodated  in 
each  of  two  pockets  (137,  138)  arranged  in  the 
connecting  branch  (116)  near  to  an  insertion 
opening  (136)  for  the  inlet  stubs  (120)  of  the  fuel 
injection  valves  (118)  is  a  respective  socket  (126, 
126)  which  is  connected  to  a  connecting  line  (145, 
146). 

2.  System  according  to  Claim  1,  characterized  in 
that,  on  their  underside,  which  faces  the  insertion 
opening  (136)  for  the  inlet  stubs  (120),  the  pock- 
ets  (137,  138)  each  have  a  slot  (139,  140)  for  the 
passageof  a  plug-in  element  (121,  122)  and  pass 
through  the  plastic  housing  (111)  transversely  to 
the  longitudinal  axis  of  the  fuel  distributor  (110), 
are  open  towards  the  upper  side,  facing  away 

from  the  connecting  branches  (116)  of  the  hous- 
ing,  and  are  sealed  off  by  a  longitudinally  contin- 
uous  cover  rail  (147)  clipped  onto  the  plastic 

5  housing  (111). 

3.  System  according  to  Claim  2,  characterized  in 
that,  to  lock  the  sockets  (126,  127)  against  axial 
displacement,  the  sockets  (126,  127)  have  spring 

10  tongues(141,  142)  which,  afterthe  sockets  (126, 
127)  have  been  inserted,  engage  behind  latching 
noses  (143,  144)  provided  in  the  pockets  (137, 
138). 

15  4.  System  according  to  Claim  2  or  3,  characterized 
in  that  a  seal  (155)  rests  between  the  side  walls 
of  the  plastic  housing  (111)  and  latching  webs 
(168,  169)  of  the  cover  rail  (147)  which  enter  the 
plastic  housing  (111). 

20 
5.  System  according  to  one  of  Claims  1  to  4,  char- 

acterized  in  that  on  its  end  having  the  insertion 
opening  (136)  for  the  inlet  stubs  (120)  of  the  fuel 
injection  valves  (118),  each  connecting  branch 

25  (116)  bears  an  axially  projecting  latching  collar 
(156)  which  is  capable  of  latching  behind  a  lock- 
ing  flange  (159)  on  the  inlet  stub  (120)  of  the  fuel 
injection  valves  (118). 

30  6.  System  according  to  Claim  5,  characterized  in 
thataflatannulargasket(163)  rests  between  the 
frontal  annularsurface  (160)  of  the  locking  flange 
(159)  and  the  annular  surface  (162)  of  the  con- 
necting  branch  (116),  which  annular  surface  has 

35  the  slots  (139,  140)  and  concentrically  surrounds 
the  insertion  opening  (136)  for  the  inlet  stubs 
(120). 

7.  System  according  to  one  of  Claims  1  to  6,  char- 
40  acterized  in  thata  dirtfiltercage  (165)  is  inserted 

in  each  inlet  stub  (120)  of  the  fuel  injection  valves 
(118). 

8.  System  according  to  one  of  Claims  1  to  7,  char- 
45  acterized  in  that  extending  between  the  distribu- 

tor  duct  (1  1  2)  and  the  outlet  openings  (1  1  7)  oft  he 
connecting  branches  (116)  is  a  longitudinally  con- 
tinuous  filter  passage  (166)  connected  to  both, 
and  in  that  a  filter  (167)  is  arranged  replaceably 

so  in  the  filter  passage  (166). 

Revendications 

55  1.  Systeme  d'injection  de  carburant  pour  des  mo- 
teurs  ä  combustion  interne  avec  une  multiplicite 
de  soupapes  d'injection  de  carburant  pouvant 
etre  actionnees  de  facon  electro-magnetique 
(118)  du  type  de  construction  "top-feed",  qui  pre- 
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sentent  un  boitier  de  soupapes  (119)  avec  un  aju- 
tage  d'arrivee  (120)  Präsentant  une  Ouvertüre 
d'arrivee  de  carburant  (1  57)  situee  du  cöte  frontal 
etavecdeuxfiches(121,  122)electriquesensail-  5 
lie  sur  le  boitier  de  soupape  (119),  fiches  servant 
ä  Commander  la  soupape,  et  avec  un  distributeur 
de  carburant  (110),  qui  presente  un  canal  de  dis- 
tributeur  (112)  constitue  dans  un  boitier  en  matie- 
re  plastique  (111),  se  terminantdans  une  arrivee  10 
de  carburant  (13)et  une  sortie  de  carburant  (14) 
et  un  nombre,  correspondant  ä  la  multiplicite  des 
soupapes  d'injection  de  carburant  (118)  d'ajuta- 
ges  de  raccordement  (116)  realise  d'une  seule 
piece  avec  le  boitier  en  matiere  plastique  et  se  15 
trouvant  en  liaison  par  l'intermediaire  d'embou- 
chures  (117)  avec  le  canal  de  distribution  (112), 
ajutage  de  raccordement  (116)  dans  lequel  les 
soupapes  d'injection  de  carburant  (118)  sont 
montees  de  facon  etanche  aux  liquides  avec  les  20 
ajutages  d'arrivee  (120),  Systeme  d'injection  de 
carburant  caracterise  en  ce  que  dans  le  boitier  en 
matiere  plastique  (111)  sont  integres  des  connec- 
teurs  femelles  electriques  (126,  127),  qui  sont 
constitues  pour  la  reception  correspondante  des  25 
fiches  (121,  122)  et  en  ce  que  respectivement 
deux  des  connecteurs  femelles  (126,  127)  sont 
associes  ä  un  ajutage  de  raccordement  (116) 
dans  le  boitier  en  matiere  plastique  (111)  de  teile 
facon  que  lors  de  l'insertion  de  l'ajutage  d'arrivee  30 
(120)  dans  l'ajutage  de  raccordement  (116)  les  fi- 
ches  (121,  122)  penetrent  en  meme  temps  dans 
les  connecteurs  femelles  correspondants  (126, 
1  27)  et  les  deux  fiches  (1  21  ,  1  22)  de  chaque  sou- 
pape  d'injection  de  carburant  (118)  viennent  en  35 
saillie  dans  le  sens  axial  surle  boitier  de  soupape 
(119)  et  s'etendent  en  parallele  ä  une  certaine 
distance  de  l'ajutage  d'arrivee  (120)  et  en  ce  que 
dans  deux  poches  (137,  138)  disposees  dans 
l'ajutage  de  raccordement  (1  16)  ä  proximite  d'une  40 
Ouvertüre  d'enfichage  (136)  pour  l'ajutage  de 
raccordement  (120)  des  soupapes  d'injection  de 
carburant  (118)  est  respectivement  recu  un 
connecteurfemelle  (126,  127)  qui  est  relie  par  un 
conducteur  de  raccordement  (145,  146).  45 

2.  Systeme  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
ce  que  les  poches  (137,  138)  presentent  sur  leur 
face  inferieure  tournees  vers  l'ouverture  d'enfi- 
chage  (136)  des  ajutages  d'arrivee  (120)  respec-  50 
tivement  une  fente  (139,  140)  qui  sert  ä  l'entree 
d'une  fiche  (121,  122)  et  passent  perpendiculai- 
rement  ä  Taxe  longitudinal  du  distributeur  de  car- 
burant  (110)  ä  travers  le  boitier  en  matiere  plasti- 
que  (111),  en  direction  de  la  face  superieure  du-  55 
quel,  eil  es  sont  ouvertes,  face  qui  est  situee  ä 
l'oppose  de  l'ajutage  de  raccordement  (116)  et 
sont  rendues  etanches  par  un  rail  (147))  formant 
couvercle  enclipse  sur  le  boitier  en  matiere  plas- 

tique  (111)  s'etendant  dans  le  sens  de  la  lon- 
gueur. 

3.  Systeme  selon  la  revendication  2,  caracterise  en 
ce  que  pour  verrouiller  les  connecteurs  femelles 
(126,  127)  contre  tout  deplacement  axial  les 
connecteurs  femelles  (126,  127)  presentent  des 
languettes  elastiques  (141,  142),  qui  viennent  en 
prise  apres  l'enfoncement  des  connecteurs  fe- 
melles  (126,  127)  dans  les  poches  (137,  138)  en 
arriere  de  nez  d'encliquetage  prevus  (143,  144). 

4.  Systeme  selon  la  revendication  2  ou  3,  caracteri- 
se  en  ce  qu'entre  les  parois  laterales  du  boitier  en 
matiere  plastique  (111)  et  dans  des  entretoises 
d'encliquetage  (168,  169)  des  rails  formant  cou- 
vercle  (147),  plongeantdans  le  boitier  en  matiere 
plastique  (111)  il  y  a  un  joint  d'etancheite  (155). 

5.  Systeme  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4,  ca- 
racterise  en  ce  que  chaque  ajutage  de  raccorde- 
ment  (116)  porte  sur  son  extremite  presentant 
l'ouverture  d'enfichage  (136)  pour  l'ajutage 
d'arrivee  (120)  des  soupapes  d'injection  de  car- 
burant  (118)  une  collerette  d'encliquetage  (156) 
faisant  saillie  dans  le  sens  axial,  qui  peut  s'encli- 
queter  derriere  un  flasque  de  verrouillage  (159) 
sur  l'ajutage  d'arrivee  (120)  des  soupapes  d'in- 
jection  de  carburant  (118). 

6.  Systeme  selon  la  revendication  5,  caracterise  en 
ce  qu'entre  la  surface  annulaire  (160),  situee  du 
cöte  frontal,  du  flasque  de  verrouillage  (1  59)  et  la 
surface  annulaire  (162)  de  l'ajutage  de  raccorde- 
ment  (116)  presentant  les  fentes  (139,  140),  en- 
tourant  l'ouverture  d'enfichage  (136)  de  facon 
concentrique  pour  l'ajutage  d'arrivee  (120),  se 
trouve  un  joint  d'etancheite  plat  (163). 

7.  Systeme  selon  l'une  des  revendications  1  ä  6,  ca- 
racterise  en  ce  que  dans  chaque  ajutage  d'arri- 
vee  (120)  des  soupapes  d'injection  de  carburant 
(118)  est  monte  un  filtre  ä  panier  contre  les  sale- 
tes  (165). 

8.  Systeme  selon  l'une  des  revendications  1  ä  7,  ca- 
racterise  en  ce  qu'entre  le  canal  de  distribution 
(112)  et  les  embouchures  (117)  des  ajutages  de 
raccordement  (116)  s'etend  un  canal  de  filtration 
(166)  qui  est  en  liaison  avec  les  deux  et  s'etend 
dans  le  sens  de  la  longueur  et  en  ce  que  l'on  dis- 
pose  dans  le  canal  de  filtration  (166)  un  filtre 
(167)  de  facon  interchangeable. 

6 
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